
Martin Deter – 
der grüne Landratskandidat

Unser Landkreis muss grüner werden
Wir machen das klar.
Damit sich in Stadt und 
Landkreis was dreht.
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Ich bin Martin Deter und möchte im Landkreis 
Verden Landrat werden. Ich wurde vor 51 Jah-
ren in Hannover geboren und bin dort auch 
aufgewachsen. Seit 1988 kann ich aus tiefs-
ter Empfi ndung Verden als meine Heimat be-
zeichnen. Nirgendwo sonst fühle ich mich den 
norddeutschen Wurzeln meiner Familie näher 
als hier! 2004 habe ich in Verden auch meine 
Frau Meike geheiratet, mit der ich bereits seit 
14 Jahren zusammenlebe.

Nach vielen  Jahren in der kaufmännischen 
Leitung von Unternehmen der Metallindus-
trie habe ich 1998 ein Dienstleistungsun-
ternehmen zur Unterstützung kleiner und 
mittelständischer Firmen aufgebaut. Ich 
kann heute auf fast 30 Jahre Erfahrung in 
Industriebetrieben zurückblicken. Die Arbeit 
mit mittelständischen Unternehmen, die im 
Landkreis Verden eine entscheidende Rolle 
spielen, hat mich geprägt.

Seit 2006 engagiere ich mich in der Verdener 
Kommunalpolitik für Bündnis 90/Die Grünen. 
Als Stadtrat habe ich mich schwerpunktmä-
ßig mit den Bereichen Stadtentwicklung, 
Wirtschaftsförderung und Energiepolitik be-
schäftigt. Wir haben in diesen Bereichen als 
Grüne in Verden erhebliche Erfolge erzielt. 
Diese Erfolge möchte ich als Landrat auf den 
gesamten Kreis Verden ausweiten. Gerade im 
Bereich Energiepolitik bedarf es zum Thema 
umweltverträgliche Energieerzeugung nach-

Grüne Politik zeichnet sich durch Bürgernä-
he, Transparenz und Mitbestimmung aus. 
Wir stehen für Klima- und Umweltschutz, so-
ziale Teilhabe, Chancengleichheit sowie Ge-
schlechter- und Generationengerechtigkeit. 

Frühere und 
bessere Bürgerbeteiligung
Die frühzeitige Beteiligung der BürgerInnen 
an wichtigen Entscheidungen durch Bürger-
versammlungen, Bürgerbefragungen oder 
Zukunftswerkstätten ist uns wichtig. Bei 
strittigen Bauvorhaben wollen wir Mediati-
onsverfahren durchführen.

Klimaschutz und Energiewende
Den verschwenderischen Umgang mit Res-
sourcen können wir uns nicht mehr leisten! 
Deshalb müssen alle politischen Beschlüsse 
und jedes Verwaltungshandeln nicht nur auf 
die fi nanziellen Auswirkungen hin überprüft 
werden, sondern auch auf ihre ökologischen 
Auswirkungen und sozialen Folgen.

Wir wollen den Energieverbrauch so schnell 
wie möglich zu 100 % aus erneuerbaren Ener-
gien decken und setzen dafür auf den Ausbau 
von Fotovoltaik, Repowering von Windkraft-
anlagen, Energieeinsparungen durch Gebäu-
desanierung und mehr Energieeffi zienz. 

▶  http://blog.gruene-verden.de/wahlprogramm-verden/

Bessere Bildung und Chancen 
für alle Kinder und Jugendlichen
Kinder stehen bei uns im Mittelpunkt von 
Anfang an! Die Grünen wollen den weite-
ren Ausbau der frühkindlichen Bildung und 
setzen dabei auf hohe Qualitätsstandards 
in den Einrichtungen – bei der Betreuung 
durch gut qualifi ziertes und ausreichendes 
Personal sowie bei dem Platz und dem Essen 
für die Kleinsten. 

Längeres gemeinsames Lernen und Ganz-
tagsschulen dienen dazu, allen Kindern eine 
Chance zu geben.
 

Verbesserungen beim 
Kinderschutz
Die Grünen wollen den Kinderschutz im 
Landkreis Verden weiter verbessern, u.a 
durch die Einrichtung eines Gewaltschutz-
telefons, an das sich sowohl Kinder und 
Jugendliche in Not als auch Menschen aus 
dem Umfeld wenden können, die etwas be-
obachtet haben und sich Sorgen machen. 
Auch Notwohnungen für Jugendliche in fa-
miliären Krisensituationen sollen eingerich-
tet werden.

Dafür werde ich mich im Kreistag engagieren! 
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haltiger Kompetenz bei der Koordination der 
Zusammenarbeit aller Energieversorgungs-
unternehmen unseres Kreises. Diese Kompe-
tenz und der Wille zum Handeln müssen das 
Schönreden des bereits Erreichten ersetzen.

In der Wirtschaftspolitik, insbesondere bei der 
Ansiedlung neuer Unternehmen, braucht es eine 
starke Interessenvertretung unseres Landkrei-
ses. Im Kommunalverbund Niedersachsen/Bre-
men müssen wir diese Interessen gegenüber dem 
wirtschaftlichen Oberzentrum in unserer Region, 
der Stadt Bremen, deutlich herausstellen.

Für unsere Krankenhäuser der Aller-Weser-
Klinik brauchen wir eine organisatorische 
Neuorientierung. Mit den Perspektiven, die 
die neue Geschäftsleitung hier aufzeigt, soll-
te uns ein großer Schritt in die zukunftsfähi-
ge Standortsicherung gelingen. Diese Stand-
ortsicherung darf aber nicht weiter einseitig 
durch den Gehaltsverzicht der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter getragen werden. Hierfür 
werde ich mich einsetzen!

Zukunftsfähig muss auch eine Kreisverwal-
tung organisiert sein. Mit lösungsorientierten 
Fachbereichen und einer zielorientierten Mit-
arbeiterführung kann eine bürgerorientierte 
Kreisverwaltung erhalten und weiter verbes-
sert werden. 

Die Erfahrungen bringe ich mit! Bitte vertrau-
en Sie mir und einer grünen Kreispolitik!

Grün wirkt – das haben GRÜNE 
im Stadtrat erreicht
Radweg entlang der Eisenbahnüberführung 
über die Aller: Von Heinrich Wessel 1998 
beantragt, 2011 wurde vom Rat die Planung 
beschlossen.

Theaterabo der Stadt Verden: 1999 von Ge-
sine Ahlers und Kathrein Goldbach (SPD) be-
antragt und bis heute erfolgreich.

Barrierefreie Stadt Verden: 2003 im eu-
ropäischen Jahr für behinderte Menschen 
wurden von Gesine Ahlers zahlreiche Maß-
nahmen beantragt und vom Rat beschlos-
sen:  Bürgersteigabsenkungen, barrierefrei-
er Rathausvorplatz mit neuer Pfl asterung 
(wird 2012 umgesetzt), Einsetzen eines 
Behindertenbeauftragten. 2004 beantragte 

Bärbel Rater Gebührenfreiheit im letzten 
Kindergartenjahr vor der Einschulung. Da-
mals wurde es vom Rat abgelehnt, heute ist 
es Gesetz.

Aufgrund eines grünen Antrags von Bärbel Ra-
ter wird 2011 das Thema „Inklusion“ in die Ar-
beit in den Kindertagesstätten aufgenommen.

2010 stellte Martin Deter energiepolitische 
Anträge zur Errichtung eines virtuellen 
Kraftwerkes und zur Installation von BHKWs 
in den Industriegebieten. Die Umsetzung ist 
in Planung.

Seit 2011 werden die Städtischen Immobi-
lien aufgrund eines GRÜNEN Antrages aus-
schließlich mit Naturstrom versorgt.

aktuelles zur wahl
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Unsere Kandidaten für den Stadtrat Verden

Ortsrat Hönisch Ortsrat Scharnhorst

www.gruene-verden.de

Ortsrat Borstel

Ortsrat Dauelsen

2 3 4

1. Platz 
Gesine Ahlers
Ich lebe seit 1981 in 
Verden, habe vier er-
wachsene Kinder und 
arbeite als Bibliothe-
karin an den Berufsbil-
denden Schulen.
Seit 1996 bin ich im 

Stadtrat. Als Fraktionsvorsitzende habe ich 
mir in dieser Zeit einen umfassenden Einblick 
in die Arbeitsweise aller Fachausschüsse ver-
schaffen können.  Obwohl ich schon so lange 
dabei bin, stellt für mich die Arbeit im Rat 
immer wieder eine neue Herausforderung dar.

Mein Ziel: Ich möchte mit einer starken grünen 
Fraktion Verden gestalten und die in unserem  
Programm beschriebenen grünen Projekte um-
setzen.

3. Platz 
Doris Gerken
15 Jahre  war mein 
Name mit dem Kultur-
projekt „Grüne Gilde“ 
in Hagen-Grinden ver-
bunden. 2007 bin ich 
mit meinen drei Kindern 
nach Verden gezogen. 

Seit 2005 arbeite ich beim LK Verden in der 
Vermittlung und Beratung arbeitsloser Men-
schen. Die letzten fünf Jahre war ich im Kreis-
tag für die Grünen.

Mein Ziel: Die Entwicklung Verdens zu einer 
grünen Stadt am Fluß  mitgestalten.

7. Platz 
Marta Wilkowska
Ich komme gebürtig 
aus Polen und lebe seit 
2000 in Verden. 2002 
ist mein Sohn Vincent 
geboren. Ich arbeite 
als Dozentin für Italie-
nisch und Deutsch als 

Fremdsprache sowie Dolmetscherin und Über-
setzerin für den Landkreis Verden. Überdies 
engagiere ich mich für die Freie Schule Verden 
und bin dort sowie im Frauenhaus Verden im 
Vorstand. Meine Interessenschwerpunkte lie-
gen in der Bildungspolitik.

Meine Ziel: Inklusive Bildungspolitik, Inte-
gration durch Kunst und Kultur, Förderung 
von Kindern aus sozial schwachen Familien, 
Frauenpolitik.

5. Platz 
Johanna König
Ich lebe seit 2000 mit 
meinem Mann und un-
seren beiden Töchtern 
in Verden. Als Dipl.-
Ing. der Landespfl ege 
möchte ich mich für 
eine nachhaltige Stadt-

planung und Stadtentwicklung unter ökonomi-
schen und ökologischen Aspekten engagieren.
Durch langjährige Arbeit im Schulelternrat, darun-
ter vier Jahre als Vorsitzende, sowie im Schulvor-
stand des Domgymnasiums liegt einer meiner wei-
teren Arbeitsschwerpunkte in der Bildungspolitik.

Mein Ziel: Förderung der Transparenz von Planungs-
prozessen durch konsequente Öffentlichkeitsarbeit. 
Stärkung der Vernetzung der Bildungseinrichtun-
gen unter pädagogischen und sozialen Aspekten.

9. Platz 
Ulla Schobert
Seit 1984 lebe ich in 
Verden, habe eine er-
wachsene Tochter und 
bin Leiterin des Frau-
enhauses in Verden.
Ich bin Fraktionsvor-
sitzende im Kreistag 

und engagiere mich in verschiedenen Vereinen 
sowie beim Bündnis gegen Rechtsextremismus 
– für Demokratie und Toleranz.
Meine politischen Schwerpunkte sind die 
Sozial-, Jugend- und Frauenpolitik.

Mein Ziel: Soziale Gerechtigkeit gegen Aus-
grenzung und Armut, Familien stärken und 
Kinder fördern, Frauenförderung, Erhalt der 
Aller-Weser-Klinik, Engagement für Demokratie 
und Toleranz.

Veranstaltungstermine

▶ 27. August 2011: Fledermausexkursion
im Rahmen der European Bat Night 20 Uhr

▶ 3. September 2011: Stadtrundgang durch 
Verden zum Thema Stadtentwicklung 15 Uhr

2. Platz 
Martin Deter
Alles über Martin 
Deter bei der Vorstel-
lung des Landrats-
kandidaten auf der 
Rückseite.

4. Platz 
Rasmus Grobe
Seit 1995 bin ich Verde-
ner und lebe mit meiner 
Familie in der ökologi-
schen Gemeinschafts-
siedlung Neumühlen. 
Ich habe Politikwissen-
schaft studiert und bin 

seit meiner Jugend in der Umweltbewegung en-
gagiert. Seit vielen Jahren arbeite ich als Organi-
sationsberater und Weiterbildner. Seit 2011 bin 
ich Geschäftsführer des Norddeutschen Zentrums 
für Nachhaltiges Bauen. Im Stadtrat werde ich 
mich für eine kommunale Nachhaltigkeitsstrate-
gie einsetzen; Klima- und Energiepolitik und kom-
munale Außenpolitik sind meine Schwerpunkte! 

Mein Ziel: Verden wird Modellkommune für 
nachhaltige Entwicklung!

8. Platz 
Ulrich Helmich
Geboren in Theding-
hausen, kenne ich Ver-
den schon seit meiner 
Schulzeit am GaW. Seit 
über 13 Jahren lebe ich 
mit meiner Frau direkt in 
Verden. Wir haben vier 

erwachsene Kinder und vier Enkelkinder. Unser 
Klaviergeschäft mit großer Werkstatt besteht 
seit 26 Jahren. Durch meinen Beruf als Musikin-
strumentenbauer und durch meine Leidenschaft 
fürs Singen u.a. im Domchor bin ich dem kultu-
rellen Leben in Verden sehr verbunden.

Meine Ziele: Bessere Vernetzung der vielfälti-
gen kulturellen Aktivitäten in Verden. Einsatz 
für den Bau der Fahrradquerung an der neuen 
Allerbrücke nach Wahnebergen.

6. Platz 
Heinrich Wessel
Ich lebe seit 1975 in Ver-
den, bin verheiratet und 
habe zwei Kinder. Be-
sonders möchte ich mich 
für neue, zukunftsfähige 
Arbeitsplätze auch im 
handwerklichen Bereich  

einsetzen. Während meiner Ratstätigkeit (bis 2002) 
habe ich für die Einrichtung eines norddeutschen
Bauzentrums in Verden geworben. Heute besteht 
die Chance, im Zusammenspiel mit den Verdener  
Netzwerken für Nachhaltiges Bauen und Energie  
entsprechende Projekte mit Unterstützung des 
Landkreises und der Stadt Verden zu fördern.

Mein Ziel: Für mich als  Ingenieur  und Berufsschul-
lehrer ist es eine Herausforderung,  diese Entwick-
lung mit eigenen Ideen weiter voranzutreiben.

10. Platz 
Werner Meincke
Ich bin in Verden ge-
boren, verheiratet und 
habe drei Kinder. Mei-
ne Interessen bei der 
künftigen Ratsarbeit: 
Weitere Investitionen 
in die Bildung unserer 

Kinder. Planung einer Fußgängerzone ohne 
Autos, Neugestaltung eines Radwegenetzes, 
keine Schulden auf Kosten unserer Kinder und 
Enkel. Energiewende auch in unserer Stadt.

Mein Ziel: Insgesamt mehr grüne Ideen für 
Verden!

11. Platz 
Angelika 
Schulze-Purwin
Seit 1979 lebe ich in 
Verden, bin verhei-
ratet und habe zwei 
erwachsene Töchter.
Als Lehrerin interes-
siere ich mich beson-

ders für die Förderung benachteiligter Kinder 
(Nachmittagsbetreuung usw.).
Auch der Kampf gegen Rechts liegt mir am 
Herzen (Mitarbeit bei WABE).

Mein Ziel: Als Mitglied des Ortsrats Scharn-
horst setze ich mich für den Schutz des 
Halsetals ein mit dem Ziel, die Wasserent-
nahme durch das Wasserwerk Panzenberg zu 
reduzieren.

1. Platz 
Ewald Rohde
Seit Anfang 1979 bin 
ich in Verden berufl ich 
im Bereich Wasserwirt-
schaft tätig. Ich bin ver-
heiratet und habe einen 
erwachsenen Sohn. Un-
sere Umwelt und unsere 

Lebensmittel vor Gentechnik und Gift zu schüt-
zen, Grünbereiche und besonders Bäume zu er-
halten, gute Rad- und Fußwege zu schaffen, um-
weltfreundliche Energiegewinnung zu fördern und 
soziale Standards zu erhalten sind mir wichtig.
 
Mein Ziel: Ein ampelgesicherter Fußgänger-
überweg vom Barneschweg über die B215.

2. Platz 
Rasmus Grobe
Siehe Vorstellung 
zum Stadtrat

1. Platz 
Angelika 
Schulze-Purwin
Siehe Vorstellung 
zum Stadtrat

3. Platz 
Doris Gerken
Siehe Vorstellung zum Stadtrat

1. Platz 
Bärbel Rater
Meine Familie lebt seit mehreren Generatio-
nen in Verden und auch ich wohne mit mei-
nem Mann und den drei inzwischen erwach-
senen Kindern gern im OT Dauelsen. Berufl ich 
bin ich als Förderschullehrerin tätig. Mein 
Engagement in der Anti-AKW-Bewegung, für 
das „Kulturzentrum am Sandberg“ und zur 
„Geschichte Verdener Frauen“ prägten mich 
politisch. Seit zehn Jahren gehöre ich dem Ver-
dener Stadtrat an. Als stellv. Ortsbürgermeis-
terin Dauelsen stehe ich auch im ländlichen 
Bereich für eine nachhaltige grüne Politik. 

1. Platz 
Reinhard Witt
Ich bin als Berufsschullehrer an den BBS 
Verden tätig. Seit 1983 wohne ich mit mei-
ner Familie in Borstel (Radeland). Mein 
Motto: Zuhören, Anregungen und Kritik von 
Bürgerinnen und Bürgern ernst nehmen, 
politisch umsetzen! Nachhaltigkeit bedeu-
tet Lebensqualität und Perspektiven für die 
Zukunft. Dafür stehen die grünen – auch in 
Borstel!

Mein Ziel: Im Ortsrat Borstel möchte ich den 
Weg hin zu einer nachhaltigen Kommune ak-
tiv mitgestalten.

2. Platz 
Werner Meincke
Siehe Vorstellung zum Stadtrat

2. Platz 
Hans Joachim Rater
Von Beruf Vermessungsingenieur, ehren-
amtlich als 1. Vorsitzender des Verdener 
Tennisvereins und als Schöffe tätig lebe ich 
seit 1989 in Dauelsen. Im Ortsrat möchte ich 
mich für den Erhalt der Kulturlandschaft in 
der Gemarkung einsetzen und für ein Fahr-
radwegekonzept sorgen.

Treffpunkt ist jeweils das neue grüne Büro in 
der Oberen Str. 39
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